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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. März 1963 

6 — 6870 — 5287/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverirägen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission für 

eine Richtlinie des Rates betreffend die Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 15. Februar 1963 dem Herrn Präsi- 
denten des Rates der EWG übermittelt worden. 

Der Rat der EWG wird am 1. April 1963 über die Anhörung 
des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses zu diesem Vorschlag beschließen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates betreffend die Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

nach Anhörung des Wirtschafts- und Sozialaus- 
schusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Hinsichtlich der konservierenden Stoffe, die in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen, muß jede 
Rechtsvorschrift in erster Linie auf den Schutz der 
öffentlichen Gesundheit, aber auch auf den Schutz 
der Verbraucher vor Fälschungen und die Erforder- 
nisse der Wirtschaft ausgerichtet sein. 

Die unterschiedlichen innerstaatlichen Rechtsvor- 
schriften für konservierende Stoffe behindern den 
freien Verkehr mit Lebensmitteln und können eine 
ungleichmäßige Wettbewerbslage schaffen; sie wir- 
ken sich deshalb unmittelbar auf die Errichtung und 
das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes aus. 

Die Angleichung dieser Rechtsvorschriften ist da- 
her im Hinblick auf einen freien Verkehr mit Le- 
bensmitteln notwendig. 

Die Angleichung der einschlägigen Rechtsvor- 
schriften setzt in einem ersten Stadium die Aufstel- 
lung einer einheitlichen Liste der konservierenden 
Stoffe voraus, deren Verwendung zum Schutz von 
Lebensmitteln gegen jeglichen, insbesondere gegen 
den von Mikroorganismen verursachten Verderb 
zulässig ist, sowie die Festlegung von Reinheits- 
kriterien, denen diese konservierenden Stoffe ent- 
sprechen müssen. 

Die Festsetzung der spezifischen Reinheitskrite- 
rien, denen die zugelassenen konservierenden 
Stoffe entsprechen müssen, und die Bestimmung der 
zur Kontrolle der allgemeinen und der spezifischen 
Reinheitskriterien notwendigen Analysemethoden 
sind Durchführungsmaßnahmen technischer Art, und 
es ist zweckmäßig, ihren Erlaß der Kommission zu 
übertragen. 

Zur Berücksichtigung der wirtschaftlichen Erfor- 
dernisse in einigen Mitgliedstaaten erscheint es 
zweckmäßig, eine Frist vorzusehen, innerhalb der 
diese für bestimmte konservierende Stoffe die be- 
stehenden Rechtsvorschriften beibchalten können. 

Der Rat wird in einem zweiten Stadium über die 
Angleichung der Rechtsvorschriften zu entscheiden 


haben, die bestimmen, welchen Lebensmitteln im 
einzelnen die in der obenerwähnten Liste aufge- 
führten konservierenden Stoffe zugesetzt werden 
dürfen und unter welchen Bedingungen dies zu ge- 
schehen hat. 

Für einige konservierende Stoffe ist es schon 
jetzt möglich, zu diesem zweiten Stadium überzu- 
gehen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten dürfen nur die in der Anlage 
dieser Richtlinie aufgeführten konservierenden 
Stoffe zum Schutz gegen jeglichen, insbesondere 
von Mikroorganismen verursachten Verderb von 
Lebensmitteln zulassen. 

Artikel 2 

1. Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die konservierenden Stoffe, 
für die in der Anlage bestimmte Verwendungs- 
bedingungen vorgesehen sind, nur unter diesen 
Bedingungen verwendet werden. 

2. Abweichend von dem vorstehenden Absatz gilt 
diese Richtlinie nicht für die innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften, in denen festgelegt wird, 
welchen Lebensmitteln die in der Anlage aufge- 
führten konservierenden Stoffe zugesetzt wer- 
den dürfen und unter welchen Bedingungen dies 
zu erfolgen hat; diese Rechtsvorschriften dürfen 
jedoch nicht zur Folge haben, daß damit einer 
der in der Anlage aufgeführten konservierenden 
Stoffe vollständig von der Verwendung von Le- 
bensmitteln ausgeschlossen wird. 

Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten lassen das Räuchern gewisser 
Lebensmittel nur mit Rauch zu, der aus naturbelas- 
senen Hölzern und Holzstoffen entwickelt wird, 
unter Ausschluß von solchen Hölzern und Holzstof- 
fen, die durch Imprägnieren, Färben, Leimen, An- 
streichen oder in ähnlicher Weise behandelt wor- 
den sind, und unter der Voraussetzung, daß sich 
keine Gefährdung für die Gesundheit daraus ergibt. 

Artikel 4 

1. Stellt sich heraus, daß der Zusatz eines der in 
der Anlage aufgeführten konservierenden Stoffe 


2 



Deutscher Bundestag — - 4. Wahlperiode Drucksache IV/ 1051 


gesundheitsschädlich ist, so kann ein Mitglied- 
staat die Genehmigung für die Verwendung die- 
ses konservierenden Stoffs in Lebensmitteln für 
die Dauer von höchstens einem Jahr aussetzen. 
Er setzt die Kommission und die übrigen Mit- 
gliedstaaten hiervon innerhalb eines Monats in 
Kenntnis. 

2. Auf Vorschlag der Kommission entscheidet 
der Rat unverzüglich einstimmig durch Richt- 
linie, ob die Liste der Anlage zu ändern ist, und 
erläßt gegebenenfalls durch Richtlinie die not- 
wendigen Änderungen. Erforderlichenfalls kann 
der Rat auch die in Satz 1 des vorstehenden Ab- 
satzes erwähnte Frist verlängern. 

Artikel 5 

Abweichend von Artikel 1 können die Mitglied- 
staaten 

a) während eines Zeitraumes von drei Jahren nach 
Notifizierung dieser Richtlinie die innerstaat- 
lichen Rechtsvorschriften beibehalten, welche die 
Verwendung von Ameisensäure und ihren Sal- 
zen, Borsäure und ihren Salzen, organischen Bor- 
verbindungen, Hexamethylentetramin, flüssigem 
Paraffin und, soweit es sich um die Konservie- I 
rung von Eiern in der Schale handelt, von r aff i- [ 
niertem Mineralöl in Lebensmitteln regeln; 

b) bis zum 31. Dezember 1965 die innerstaatlichen ( 
Rechtsvorschriften aufrechterhalten, welche die j 
Oberflächenbehandlung von Zitrusfrüchten mit 
Diphenyl, Ortophenylphenol und Natrium- 
ortophenylphenolat regeln. 

Artikel 6 

Diese Richtlinie gilt nicht für die innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften, die betreffen: 

a) Erzeugnisse, die auch sonst als Lebensmittel 
Verwendung finden, insbesondere Gärungsessig, 
Kochsalz, Äthylalkohol, Speiseöl und Zucker; 

b) Erzeugnisse, die als Lebensmittelüberzug ver- 
wendet werden, mit Ausnahme von Hartparaffin; 

c) Erzeugnisse, die zur Bekämpfung von Schad- 
organismen der Pflanzen oder der pflanzlichen 
Erzeugnisse dienen; 

d) Erzeugnisse mit antimikrobieller Wirkung zur 
Behandlung des Trinkwassers; 

e) Antioxydantien. 

Artikel 7 

Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die in der Anlage aufgeführten 
konservierenden und zur Verwendung in Lebens- 
mitteln bestimmten Stoffe 

a) folgenden allgemeinen Reinheitskriterien ent- 
sprechen: 

— sie dürfen nicht mehr als 3 mg/kg Arsen 
oder 10 mg/kg Blei enthalten; 


— sie dürfen, vorbehaltlich etwaiger Abwei- 
chungen in den spezifischen Reinheitskrite- 
rien nach Buchstabe b), nicht mehr als 
25 mg/kg Kupfer oder Zink und keine nach- 
weisbaren Spuren von in toxikologischer 
Hinsicht gefährlichen Elementen, insbeson- 
dere Schwermetallen, enthalten; 

b) den gemäß Artikel 8 für jeden konservierenden 
Stoff festgelegten spezifischen Reinheitskriterien 
entsprechen. 

Artikel 8 

Auf Grund der Forschungsergebnisse auf dem Ge- 
I biet des Gesundheitsschutzes legt die Kommission 
nach Anhörung der Mitgliedstaaten durch Richtlinie 
die in Artikel 7 vorgesehenen spezifischen Rein- 
heitskriterien und die zur Nachprüfung der allge- 
meinen und der spezifischen Reinheitskriterien er- 
forderlichen Analyseverfahren fest. 


Artikel 9 

1. Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die in der Anlage aufgeführ- 
ten konservierenden und zur Verwendung in Le- 
bensmitteln bestimmten Stoffe nur in Verpak- 
kungen oder Behältnissen in den Verkehr ge- 
bracht werden, auf denen folgendes angegeben 
ist: 

a) Name und Anschrift des in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft ansässigen Herstel- 
lers oder Verkäufers; 

b) die in der Anlage angegebene Nummer und 
Bezeichnung der konservierenden Stoffe; 

c) die Angabe „für Lebensmittel (Beschränkte 
Verwendung) " ; 

d) für Mischungen konservierender Stoffe mit 
anderen Stoffen das Mischungsverhältnis 
und die Bezeichnung des Mischerzeugnisses. 

2. Aus Gründen mangelhafter Kennzeichnung kön- 
nen die Mitgliedstaaten das Verbringen in ihr 
Gebiet und das Inverkehrbringen der in der An- 
lage aufgeführten konservierenden Stoffe nicht 
untersagen, wenn sich die im vorstehenden 
Absatz vorgesehenen Angaben auf den Verpak- 
kungen oder Behältnissen befinden und die un- 
ter Buchstabe b) und c) vorgesehenen Angaben 
in zwei Amtssprachen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft, einer germanischen und 
einer romanischen Ursprungs, abgefaßt sind. 


Artikel 10 

1. Diese Richtlinie gilt auch für die innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften betreffend die Einfuhr von 
Lebensmitteln und von zur Verwendung in Le- 
bensmitteln bestimmten konservierenden Stof- 
fen in das Gebiet der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft. 
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2. Diese Richtlinie gilt nicht für die innerstaat- j 
liehen Rechtsvorschriften betreffend die Ausfuhr 
von Lebensmitteln und von zur Verwendung in j 
Lebensmitteln bestimmten konservierenden Stof- j 
fen aus dem Gebiet der Europäischen Wirt- j 
Schaftsgemeinschaft. | 

i 

Artikel 11 I 

1. Innerhalb eines Jahres nach Notifizierung die- 
ser Richtlinie ändern die Mitgliedstaaten ihre 
Rechtsvorschriften entsprechend den vorstehen- 
den Bestimmungen ab und teilen dies unverzüg- 
lich der Kommission mit. Die geänderten Rechts- 


vorschriften werden spätestens zwei Jahre nach 
der Notifizierung auf die in den Mitgliedstaaten 
in den Verkehr gebrachten Erzeugnisse ange- 
wendet. 

2. Für die Anwendung des Artikels 5 Buchstabe a) 
tritt an die Stelle der in Absatz 1 vorgesehenen 
Notifizierungsfrist der Zeitpunkt des Ablaufs 
der in Artikel 5 vorgesehenen Frist. 

Artikel 12 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerich- 
tet. 


Geschehen zu 


am 
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Anlage 


Verwendungsbedingungen 


Nume- 

rierung 

Bezeichnung 

Beschränkung 
der Verwendung des kon- 
servierenden Stoffes auf 
bestimmte Lebensmittel 

i 

Verwendungsart 


I. Konservierende Stoffe für die Behandlung von Masse oder Oberfläche 

E 200 | 

Sorbinsäure 



E 201 

i 

Natriumsorbat 

(Natriumverbindung der Sorbinsäure) 



E 202 

Kaliumsorbat (Kaliumverbindung der Sorbinsäure) 



E 203 

Calciumsorbat 

l (Calciumverbindung der Sorbinsäure) 



E 210 

Benzoesäure 



E 211 

Natriumbenzoat 

(Natriumverbindung der Bensoesäure) 



E 212 

1 Kaliumbenzoat 

(Kaliumverbindung der Benzoesäure) 



E 213 

Calciumbenzoat 

(Calciumvorbindung der Benzoesäure) 



E 214 

p-Iiydroxybenzoesäureäthylester und seine 
Natriumverbindung 



E 215 

p-IIydroxybenzoesäurepropylester und seine 
Natriumverbindung 



E 220 

i Schwefeldioxyd 



E 221 

Natriumsulfit 



E 222 

Natriumhydrogensulfit (Natriumbisulfit) 

, 


E 223 

Nat.riumdisulfit 

(Natriummetabisulfit oder Natriumpyrosulfit) 

1 


E 224 

Kaliumdisulfit 

(Kaliummetabisulfit oder Kaliumpyrosulfit) 



E 225 

Calciumdisulfit 

(Calciumetabisulfit oder Calciumpyrosulfit) 




II. Konservierende Stoffe ausschließlich für 

die Oberflächenbehandlung 

E 240 

Natronwasserglas 

Nur für Eier in der 
Schale 


E 241 

Kaliwasserglas 

Nur für Eier in der 
Schale 


E 242 

Calciumhydroxyd (gelöschter Kalk) 

Nur für Eier in der 
Schale 


E 243 

Hartparaffin 

Nur für Käserinden 
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Nume- 

rierung 


Bezeichnung 


Verwendungsbedingungen 


Beschränkung 


der Verwendung des kon- ; 
| servierenden Stoffes auf j 


Verwendungsari. 


i bestimmte Lebensmittel 


III. Stoffe, die hauptsächlich anderen Zwecken dienen, daneben aber auch konservierend wirken 

können 


E 250 
E 251 

E 252 

E 260 
E 261 

E 262 
E 263 
E 270 
E 280 
E 281 

E 282 

E 290 


Natriumnitrit 

Natriumnitrat 

Kaliumnitrat 

Essigsäure 

Kaliumazetat 

(Kaliumverbindung der Essigsäure) 

Natriumdiazetat 

Calciumazetat 

Milchsäure 

Propionsäure 

Natriumpropionat 

(Natriumverbindung der Propionsäure) 

! Calciumpropionat 

(Calciumverbindung der Propionsäure) 

Kohlendioxyd 


Nur in Mischung 
mit Kochsalz 

Auch in 
Mischung mit 
Kochsalz 

Auch in 
Mischung 
mit Kochsalz 
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